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 STADTGEMEINDEAMT 
 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 
 KÄRNTEN 

 9341 Straßburg, den 28.02.2020 
 telefon 04266/2236 
 fax 04266/2395 
 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 
 
 
Zahl: 004-3/2020/1-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Montag, d. 24.02.2020 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, 
d. 24.02.2020 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 Vbgm. DI (FH) Mario Spendier 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 GR Anton Ruhdorfer 
 GR Simone Wachernig 
 GR Sonja Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Emilis Selinger 
 GR Doris Seiser 
 GR Ewald Stoderschnig 
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 E-GR Ing. Hermann Salzmann 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: GR Walter Schlintl 
  
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehende, selbständige Anträge gem. § 41 der K-AGO 
dem Gemeinderat zur Kenntnis: 
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Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und 
Soziales zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und 
Soziales zur Beratung zugewiesen. 
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Dieser Antrag wird dem Stadtrat zur Beratung zugwiesen. 
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2) Niederschriften – Kenntnisnahme 
 
a) des Gemeinderates vom 19.12.2019 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
StRt Karl Sabitzer: Die Niederschrift ist in Ordnung 
 
GR Günther Bachler: Die Niederschrift ist in Ordnung 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 19.12.2019 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 19.12.2019 wird mit 19 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
24.02.2020 

 
GR Simone Wachernig, GR Michael Plesiutschnig 
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b) des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales vom 
23.01.2020 

 Berichterstatter: Ausschussobfrau GR Simone Wachernig 
 
Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 
 
1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Die Vorsitzende, GR Simone Wachernig, begrüßt die Anwesenden, stellt die 
Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung. 
Den Ausschussmitgliedern wird durch die Vorsitzende ein umfangreicher und detaillierter 
Sitzungsvortrag ausgehändigt, dieser bildet einen integrierenden Bestandteil der 
Sitzungsniederschrift. 
 
 
 
2) Antrag der Freiheitlichen bezüglich Neubau der WC-Anlage wie Spielgerätegarage 

am Kindergartenspielplatz 
 
Die Vorsitzende berichtet, dass sie sich vor Ort umgesehen hat und mit Zimmermeister Egon 
Moser und der Firma Valentin Pusar gesprochen hat; eine Bilddokumentation ist im 
Sitzungsvortrag enthalten. 
Nach ausführlichem Bericht der Vorsitzenden kommt der Ausschuss zur einstimmigen 
Auffassung, dass dem Antrag vollinhaltlich entsprochen werden soll, mit den 
Planungsarbeiten sowie Bauleitung und Bauabwicklung möge Baumeister Peter Reinsberger 
aus Weitensfeld betraut werden. 
 
 
 
3) Antrag der Freiheitlichen bezüglich finanzieller Unterstützung für die 

Prüfungskosten beim Facharbeiter- oder Meisterbrief 
4) Antrag der neuen VP bezüglich Förderung der ordentlich Studierenden 
 
Diese beiden Tagesordnungspunkte werden gemeinsam behandelt. Die Vorsitzende berichtet 
ausführlich zu den beiden vorliegenden Anträgen, sie hat auch einen Lösungsvorschlag 
ausgearbeitet und stellt diesen zur Diskussion.  
GR Walter Schlintl, GR Christian Haberl und GR Anton Ruhdorfer sind der Meinung, dass 
man schon zwischen Lehrlingen und Studenten differenzieren muss, da Lehrlinge ein 
gewisses Einkommen haben und ohnehin nicht so schlecht gefördert werden. 
 
Nach langer Diskussion kommt der Ausschuss einstimmig zu folgendem Vorschlag: 
 

• Studentenförderung: € 200,-- pro Studienjahr, beginnend mit dem Wintersemester 
2020 bzw. Sommersemester 2021, bis zum vollendeten 25. Lebensjahr, Auszahlung 
nach dem Sommersemester, zu beantragen bis 30.09. im Nachhinein, gilt für alle 
Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten, pädagogische Hochschulen und 
Konservatorien, Voraussetzung – Vorlage Inskriptionsbestätigung und Nachweis über 
mindestens 16 ECTS-Punkte 
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• Lehrlingsförderung: € 100,-- nach Vorlage eines positiven Berufsschuljahres-
zeugnisses, ebenfalls beginnend mit Schuljahr 2020/2021, ohne Altersbegrenzung, zu 
beantragen bis 30.09. im Nachhinein 
 

Grundvoraussetzung für beide Förderungen: Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Straßburg 
über den gesamten Förderzeitraum! 
 
 
 
5) Jungfamilienförderung – Besprechung der Richtlinien 
 
Im Sitzungsvortrag sind die gegenständlichen Gemeinderatsbeschlüsse enthalten, der 
Amtsleiter ergänzt die Unterlagen noch um die Auszahlungslisten von 2012 bis 2019; die 
Ausschussmitglieder kommen zur einstimmigen Auffassung, dass die Richtlinien gleich 
bleiben sollten, der GR-Beschluss vom 14.06.2012 soll nicht abgeändert werden, es ist nur 
darauf zu achten, dass eine Familie nicht 2x gefördert wird. 
 
 
 
6) Frühjahrskurse 
 
Die Vorsitzende berichtet, dass diese analog den letzten Jahren stattfinden, lediglich Jumping 
fällt weg, da Maria Wenzel aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung steht, hinzu 
kommt eine Ballspielgruppe (SV-Straßburg). 
 
 
 
7) Eislaufplatz – Besprechung Sanierung – Neuerrichtung der Sanitär- und 

Umkleideräumlichkeiten 
 
Die Vorsitzende informiert zur im Sitzungsvortrag enthaltenen Containervariante, der 
vorliegende Container scheint etwas zu klein zu sein, GR Wachernig wird sich um ein 
Angebot für einen größeren Container kümmern. 
Laut Ausschuss sollen die Bestandsgebäude abgerissen, ein Container angekauft und 
verkleidet werden; im Zuge der Verkleidungsarbeiten soll auch die Ausschanksituation 
geregelt werden. 
Einstimmigkeit! 
 
 
 
8) Besprechung über ev. Veranstaltungen 2020 
 
Die Vorsitzende informiert, dass am 19. und 20. Juni 2020 ein Stadtfest als gemeinsame 
Veranstaltung Gewerbetreibende/Gemeinde stattfinden soll. Ein Gesundheitstag mit der neuen 
praktischen Ärztin ist eventuell auch angedacht. 
Der Ausschuss würde vorschlagen, das Stadtfest mit einem Stadtlauf zu kombinieren, Mag. 
Hannes Preiß könnte vielleicht den Stadtlauf organisieren. Der Ausschuss ist jedoch 
betreffend Termin 19./20. Juni skeptisch, schon wegen der Musik und ohne ordentliches 
Rahmenprogramm geht gar nichts, nur Stände aufstellen ist sicher zu wenig. 
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Beim Gesundheitstag sollen die Gewinner des Gesundheitsquiz bekanntgegeben werden. 
 
 
 
9) Allfälliges 
 
GR Walter Schlintl teilt mit, dass der Alpinclub Straßburg einen Bergsteigervortrag mit Hans 
Wenzel organisieren würde, eventuell im April 2020; die Gemeinde müsste/sollte jedoch die 
Kosten in Höhe von rund € 500,-- plus Postwurf übernehmen. 
Dieser Vorschlag wird von den Ausschussmitgliedern begrüßt und einhellig angenommen. 
 
Laut GR Simone Wachernig würde die Handarbeitsgruppe zu Ostern einen Weg auf das 
Schloss gestalten – auch diese Idee wird von den Ausschussmitgliedern äußerst positiv 
aufgenommen. 
Anmerkung: 
Am Palmsamstag eventuelle Eiersuche aufs Schloss mit anschließendem Ausschank und 
Palmbuschenbinden für Kinder. 
 
GR Christian Haberl schlägt eine entsprechende Beschriftung des Kindergartens vor, 
entweder mit einer Tafel am Gebäude oder einer freistehenden Tafel, es sollte jedenfalls für 
Autofahrer erkennbar sein, dass hier ein Kindergarten ist! Diskutiert wird auch über eine 30 
km/h – Beschränkung, laut GR Walter Schlintl und AL Helmut Hoi ist schon mehrmals 
versucht worden, eine derartige Beschränkung zu erwirken – aussichtslos. GR Walter Schlintl 
wird bei Gelegenheit wieder einmal mit einem Sachverständigen darüber reden. 
 
Kein weiteres Vorbringen. Die Vorsitzende dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.35 Uhr 
diese Sitzung. 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss und nimmt zu einzelnen 
Punkten Stellung: Betr. „Neugestaltung Eislaufplatz“ ist die Frage der Finanzierung zu klären 
– Planungen sollten aber beginnen. Die Höhe der Lehrlingsförderung wurde vom Stadtrat der 
Studentenförderung angepasst. Beim geplanten Stadtfest am 19. u. 20. Juni d.J. soll es 
jedenfalls ein Rahmenprogramm geben! 
 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Ausschusses für Angelegenheiten der Familie, Schule, 

Sport und Soziales vom 23.01.2020 möge zur Kenntnis genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 19 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
 
  



12 
 

3) Änderung am öffentlichen Gut/Fürst-Salm-Straße; Verordnung 
 
Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Mit Eingabe vom 07.01.2020 teilt die Rechtsanwaltskanzlei Dr. Enrik Mandl mit, dass für die 
grundbücherliche Durchführung der Einverleibung des Trennstückes 6 mit einem Ausmaß 
von 18m² aus der Parz. 501 KG Straßburg/Stadt (74411) gem. der Vermessungsurkunde der 
Vermessung Kollenprat GZ: 19172 vom 06.08.2019 ein Beschluss des Gemeinderates 
(Verordnung) erforderlich ist. 
Die gegenständliche Vermessungsurkunde wurde aufgrund des Verkaufes der „Gorton Villa“ 
und damit verbundener Teilung des Grundstückes erstellt. Beim Trennstück 6 mit einem 
Ausmaß von 18m² handelt es sich um eine Bestandsberichtigung - dieses Trennstück ist in der 
Natur bereits ein Teil der Fürst-Salm-Straße. Dieses Trennstück soll lastenfrei und 
unentgeltlich ins öffentliche Gut der Stadtgemeinde Straßburg übernommen werden. 
 
Während der Kundmachungsfrist vom 08.01.2020 bis 05.02.2020 sind bei der Stadtgemeinde 
Straßburg keine Einwendungen gegen die Übernahme dieses Trennstückes in das öffentliche 
Gut eingegangen. 
 
Der Stadtrat vom 10.02.2020 empfiehlt einhellig dem Gemeinderat die Beschlussfassung bzw. 
Genehmigung der gegenst. Vermessungsurkunde und des vorliegenden Verordnungs-
entwurfes. 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die vorliegende Vermessungsurkunde der 

Vermessung Kollenprat GZ: 19172 vom 06.08.2019 sowie den beiliegenden 
Verordnungsentwurf mit der GZ: 6120-2020-1/R annehmen und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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4) Gemeindewohnung Hauptplatz 1, Mietvertrag mit Claudia Kaprolat 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat vom 10.02.2020 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Mietvertrag mit Frau Claudia 

Kaprolat annehmen und beschließen. Das Mietverhältnis beginnt am 
01.04.2020, der monatliche Mietzins beträgt € 186,84 brutto, wertgesichert, 
zuzüglich Betriebskosten, Wohnungsgröße 93,42 m². 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Freibadbuffet, Pachtvertrag mit Evelin Landsmann 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat vom 10.02.2020 stellt an den Gemeinderat folgenden 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den beiliegenden Pacht- und Nutzungsvertrag mit 

Frau Evelin Landsmann annehmen und beschließen. 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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6) Unwetterschäden – November 2019 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Durch das Hochwasserereignis vom 18.11.2019 sind auch der Stadtgemeinde Straßburg 
Schäden entstanden, vor allem im Bereich St. Georgen (Zufahrt Gögelburger) und Hackl 
(Radweg). Ein Teil der Schäden ist bereits behoben worden, die weiteren Schadens-
bebungsmaßnahmen sollen demnächst eingeleitet werden. Damit das Amt der Kärntner 
Landesregierung, Abteilung 12 – Wasserwirtschaft, Unterabteilung Klagenfurt, das Projekt 
„Sofortmaßnahmen Gurkfluss“ auch weiter umsetzt, musste die beiliegende 
Verpflichtungserklärung seitens der Stadtgemeinde Straßburg unterfertigt und retourniert 
werden. 
 
Der Stadtrat hat sich in seinen Sitzungen vom 10.12.2019 und 10.02.2020 ausführlich mit 
diesem Thema befasst. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die beiliegende Verpflichtungserklärung zustimmend 

zur Kenntnis nehmen, ebenso die Schadensaufstellung der VG St. Veit a.d. 
Glan vom 03.02.2020.  

 Finanzierung:    I. Nachtragsvoranschlag 2020 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Studenten- und Lehrlingsförderung 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die entsprechenden Anträge wurden von den Gemeinderatsfraktionen der SVPuU und FPÖ 
am 23.05.2019 bzw. 19.12.2019 eingebracht und in den Sitzungen des Ausschusses für 
Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Soziales vom 27.08.2019 und 23.01.2020 
ausführlich beraten und diskutiert. Es wurde einstimmig ein Vorschlag ausgearbeitet und dem 
Stadtrat zur weiteren Beratung in Vorlage gebracht. Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom 
10.02.2020 in einem Punkt einstimmig eine Abänderung vorgenommen und stellt an den 
Gemeinderat folgenden 
 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass nach Maßgabe der vorhandenen 

Mittel nachstehende Förderungen ausbezahlt werden. 
 Studentenförderung: 
 € 200,-- pro Studienjahr, beginnend mit dem Wintersemester 2020 bzw. 

Sommersemester 2021, bis zum vollendeten 25. Lebensjahr, Auszahlung nach 
dem Sommersemester, zu beantragen bis 30.09. im Nachhinein, gilt für alle 
Universitäten, Fachhochschulen, Privatuniversitäten, Pädagogische 
Hochschulen und Konservatorien, Voraussetzung – Vorlage Inskriptionsbe-
stätigung und Nachweis über mindestens 16 ECTS-Punkte 

 
 Lehrlingsförderung: 
 € 200,-- nach Vorlage eines positiven Berufsschuljahreszeugnisses, ebenfalls 

beginnend mit dem Schuljahr 2020/21, ohne Altersbegrenzung, zu beantragen 
bis 30.09. im Nachhinein 

 
 Grundvoraussetzung für beide Förderungen: Hauptwohnsitz in der 

Stadtgemeinde Straßburg über den gesamten Förderzeitraum! 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Zentralamt, Aufnahme Mitarbeiter/in; Grundsatzbeschluss 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Beamte Heinz Herbst hat seinen Übertritt in den Ruhestand mit 31.12.2021 avisiert. 
Nachdem die Beschäftigungsobergrenze der Stadtgemeinde Straßburg gemäß Kärntner 
Gemeinde-Beschäftigungsrahmenplan-Verordnung bei 228 Punkten liegt – siehe beiliegendes 
Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung, Abteilung 3 – Gemeinden, Raum-
ordnung und Katastrophenschutz, Unterabteilung Wirtschaftliche Gemeindeaufsicht und 
Fondsmanagement vom 18.11.2019 – der derzeitige Personalstand jedoch lediglich 168 
Stellenwertpunkte ergibt, könnte rechtzeitig und begleitend eine Gemeindemitarbeiterin bzw. 
ein Gemeindemitarbeiter nach dem Kärntner Gemeindemitarbeiterinnengesetz aufgenommen 
werden. 
 
Damit auch eine gewisse Betriebssicherheit gegeben ist, stellt der Stadtrat vom 10.02.2020 an 
den Gemeinderat folgenden 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass für das Zentralamt zum 

ehestmöglichen Zeitpunkt eine weitere Gemeindemitarbeiterin bzw. ein 
Gemeindemitarbeiter aufgenommen wird. Die Stellenausschreibung soll 
veranlasst werden, das Einvernehmen mit der Gemeindeaufsichtsbehörde und 
dem Gemeindeservicezentrum ist herzustellen (Erweiterung des Stelleplanes). 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 19 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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9) Allfälliges 
 
Zur Anfrage von StRt Norbert Sadler betr. Nachfolge prakt. Arzt in Straßburg teilt Bgm. 
Franz Pirolt mit, dass Gespräche mit allen Beteiligten geführt werden und ein positives 
Ergebnis erwartet wird. Es müssen noch einige Details abgeklärt werden. Lt. derzeitigem 
Stand soll Fr. Dr. Fischer in der bestehenden Praxis in der Hauptstraße 51 beginnen und in 
weiterer Folge eine neue Ordination in der Hauptstraße 15 eröffnen. 
 
Zur Anfrage von GR Georg Kraßnitzer betr. Schulung für Kontrollausschussmitglieder wird 
mitgeteilt, dass an der Verwaltungsakademie beim Land Kärnten entspr. Kurse angeboten 
werden. 
 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.20 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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